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Ein Vorwort des Bundespräsidenten %u unserer
Sondernummer

Seit dem Zweiten Weltkrieg ist uns mit erschreckender Deutlichkeit bewusst geworden, dass kriegerische

Auseinandersetzungen heute regelmässig weit über den Bereich der rein militärischen Operationen hinauswachsen. Der

Einsatz von Flugzeugen und Raketen hat da^u geführt, dass die Feindseligkeitenjederzeit weit hinter die Front

der militärischen Kriegführung getragen werden können. Die Grenzen ^wischen Front und Hinterland sind

damit nicht nur verwischt, sie sind praktisch überhaupt verschwunden. Bombenangriffe auf Städte und Dörfer

verfolgen oft als einziges Ziel die Demoralisierung der Bevölkerung, weil sich der Angreifer davon auch eine

Entmutigung der kämpfenden Truppe verspricht. Andere Angriffe aus der Luftgelten der Zerstörung von

Produktionsanlagen, von Reserven und Transportwegen, ja immer wieder kommt es vor, dass selbst Spitäler und

Kulturgüter der Vernichtung nicht entgehen.

Dieser Art der «totalen» Kriegführung - ein Ausdruck, der nicht als besonders verdienstvolle Errungenschaft

unseres Jahrhunderts in die Geschichte eingehen wird - entspricht die totale Abwehrbereitschaft, das heisst die

Ausdehnung der Landesverteidigung über den herkömmlichen, rein militärischen Rahmen hinaus auf weitere,

wichtige Bereiche der Verteidigung eines Landes. So hat man bereits während des Zweiten Weltkrieges der

geistigen Landesverteidigung zunehmend grössere Bedeutung beigemessen und Wert darauf gelegt, den Bürger

- mit oder ohne Wehrkleid - über die allgemeine Lage sowie die politische und moralische Bedeutung seines

Einsatzes z.tt orientieren. Die Sektion «Heer und Haus» hat in dieser Hinsicht eine grosse, verdienstvolle Arbeit
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geleistet. Erhebliche Beachtung wird sodann der wirtschaftlichen Landesverteidigung geschenkt, der man mit
Recht auch die soziale Landesverteidigung zurechnet. Eine gut funktionierende Kriegswirtschaft und damit die

Verhinderung von Hamsterkäufen und Wucher ist für die Moral der Truppe wie der Bevölkerung von grosser

Bedeutung. Das gleiche gilt vom sozialen Aspekt: Der Soldat, dessen Familie während der Erfüllung seiner

militärischen Pflichten darbt und der am sozialen Verantwortungsbewusstsein der Behörden seines Landes

Zweifelt, ist erfahrungsgemäss leicht zf* demoralisieren. Als vierter und letzter Pfeiler ist schliesslich die zivile

Landesverteidigung, der Schutz der Zivilbevölkerung, der sich bis zyr Katastrophenhilfe erstrecken kann, zu
betrachten. Auch in dieser Hinsicht haben wir seit 1940 ernsthafte Anstrengungen unternommen, sehr viel aber

bleibt noch zu tun. Bei all diesen Aufgaben, die rechtzeitig der Vorbereitung und der Koordination bedürfen und

die in engster Zusammenarbeit zwischen den militärischen und den zivilen Instanzen des Landes zu losen sind,

kommt dem Territorialdienst und den Luftschutztruppen grosse Verantwortung zu. In diesem Sinne ist die

vorliegende Sonderausgabe der «Protar» als wertvoller Beitrag zur Aufklärung der Öffentlichkeit über die

Vielgestaltigkeit und die Bedeutung dieser Aufgaben zu betrachten.

/tv'vc^^A.
H. P. Tschudi, Bundespräsident

Zur Einführung

Wehrbereitschaft - Was bedeutet das? Von Redaktor Hugo Faesi

Wahrlich — wir leben in einer seltsam

widersprüchlichen Zeit zwischen eiskaltem und lauwarmem

Krieg! Auf der einen Seite lehrt uns die Weltaktualität

tagtäglich, dass Vernichtungswaffen in ständig
verbesserter Auflage entstehen und dass die Versklavung

ganzer Völker als Werk der Totalitären nicht
abbricht. Auf der andern Seite stehen wir kleinen Länder

mit unseren beschränkten personellen und finanziellen

Mitteln zum Schutze des Volkes vor dem brennend
heissen Krieg und müssen versuchen, der Bedrohung
auf der geistigen, wirtschaftlichen, zivilen und
militärischen Ebene gewachsen zu sein, wobei schon nur
die Begriffe der totalen Kriegführung und der totalen
Abwehr dem Kleinmütigen Schauder den Rücken hinauf-

und hinunter]agen. Was wunder, wenn gar mancher

vor der Problematik der echten Landesverteidigung

sauer reagiert?
Dass die Bedrohung unserer Welt sehr real und

umfassend ist, wird niemand bestreiten können, der
einigermassen die Geschehnisse und ihre «Escalation»

verfolgt. Dass diese Bedrohung im Ernstfall eines
kontinentalen Krieges um Europa auch uns treffen
musste, liegt auf der Hand. Und schliesslich, dass sich

gerade der neutrale und wehrhafte Kleinstaat auf
seine eigenen Abwehrkräfte verlassen muss, dürfte
klar sein.

Um nichts anderes geht es bei der Wehrbereitschaft:

Bereit sein, uns zu wehren, den Krieg, den

Ueberfall, die Subversion abzuwehren. Aber auch
bereit sein, der totalen Bedrohung durch integrale Ver-
teidigungsmassnahmen zu begegnen — also den
Schutz der Zivilbevölkerung, der Kulturgüter, der
Verkehrseinrichtungen, die Sicherung der Versorgung
von Volk und Armee, der geistige Widerstand der
Zivilbevölkerung wie der Bürger im Wehrkleid.

Alle diese durchaus unangenehmen und unbequemen

Gegebenheiten und Erfordernisse zu bejahen,
fällt in der Zeit der hektischen Hochkonjunktur doppelt

schwer. Um so notwendiger ist es, dass wir diese

Notwendigkeiten erkennen, dass wir uns damit
auseinandersetzen und dass wir uns entsprechend geistig

und materiell vorbereiten. Denn eine
Mobilmachung geht uns alle an — nicht bloss die
Wehrmänner! Vorratshaltung, Luftschutzräume, Abwehr-
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